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Bibel holte und die alte , aber ewig neue gute Botſchaft der

Vaterliebe Gottes an die erlöſungsbedürftige Menſchheit vor⸗

trug . Allein ſie ſchlug noch eine andere Stelle auf und alle

ſtimmte ihr von ganzer Seele zu, als ſie zu leſen begann :

„ Siehe , wie fein und lieblich iſt ' s, daß Brüder einträchtig
beieinander wohnen . “

IV .

Wie war Erich Holtermann nach Buffalo gekommen ?

Nachdem er nach jener verhängnißvollen Stunden , welche die

Feindſchaft der Zwillinge entſtehen ſah , ſeine Vaterſtadt
verließ , that er es mit dem feſten Entſchluß dem bevorzugten
Bruder nie wieder zu begegnen . Er wollte nicht Zeuge eines

Glückes ſein , welches er für ſich erſehnt hatte und noch zu

erhoffen das Recht zu haben glaubte . Er hätte es nicht zu

ertragen vermocht , Auguſt und Jenny als Mann und Frau zu

ſehen . Er mußte ihnen aus dem Wege gehen , weil ſie

ihm im Wege waren . Was hielt ihn noch ferner in Straß⸗

burg zurück ? Er war reich , er konnte überall hinziehen und in

dem Lande ' an dem Orte verweilen , wo es ihm am beſten gefiel .

Er ſtand allein , keine Bande der Familie oder der Freund⸗

ſchaft feſſelten ihn an ſeine Heimat , welcher er in ſeiner Ent⸗

täuſchung , vergnügt den Rücken kehrte , machte er doch nicht
nur die Menſchen , ſondern ſogar das Land für das erduldete

Leid verantwortlich .

So ſchüttelte er den Staub von den Füßen und ein

Seufzer der Erleichterung entquoll unwillkürlich ſeiner gepreßte

Bruſt , als er die Rheinbrücke hinter ſich ſah und er mit vollem
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Dampfe gen Heidelberg fuhr , die erſte Station der Reiſe , welche

ihn dem maleriſchen Rheine entlang , nach dem geſchäftlichen

Hamburg und dem grünen Helgoland führen ſollte , dann an

Norwegens felſige Küſten , die er mit aller Ruhe bis zum Nord⸗

kap ſich zu bewundern vornahm .

Er mußte jedoch die Erfahrung machen , welcher keiner

entgeht , der im Weltgebrauſe die erwünſchte Ruhe und den

wohlthuenden Frieden ſucht . Er ließ nicht zurück, was ihn

peinigte und wenn es auch manchmal geſchah , daß er eine

zeitlang vergaß , ſo erinnerte ihn ein jedes frohe Paar , welches

unverhohlen zu erkennen gab , daß es ſich auf der Hochzeits⸗

reiſe befand , an ſein Mißgeſchick und immer hegte er im Ge⸗

heimen die Furcht , er möchte dem Paare begegnen , welches

er ſo ſtandhaft floh .

Doch die Zeit bringt nicht nur Roſen , ſie ermöglicht es

auch dem immergrünen Epheu mit ſeinen glänzenden Blätter⸗

ranken , altes , zerfallenes Gemäuer zu überziehen und ſo her⸗

auszuputzen , daß ſein Anblick maleriſch und ja ſogar freundlich

iſt . So lindert der Balſam der Zeit ſelbſt die tiefſten Herzens⸗

wunden , und wenn auch ein Stachel in der Seele zurückbleibt ,

wie die altersgraue Mauer hinter ihrem lieblichen Kleide , ſo

werden die durch ihn verurſachten Schmerzen weniger empfind⸗

lich , weil er nach und nach an Schärfe abnimmt und von Tag

zu Tag ſtumpfer wird . Der Menſch gewöhnt ſich ſogar daran

einen Pfahl im Fleiſche zu tragen , und vergißt meiſtens , daß

er noch vorhanden iſt .

Auch Erich lernte dieſe Thatſache erkennen . Der Epheu

welcher ſein wundes Herz umſchloß , hieß Nelly Brown . Nelly
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war die einzige Tochter eines reichen Amerikaners , der als

Konſul in Paris die Intereſſen ſeiner Landsleute vertrat und

ſeine jährlichen Ferien benutzte , mit ſeiner Familie die verſchie⸗
denen Länder der alten Welt in Augenſchein zu nehmen . Dies⸗
mal war er mit Frau und Kind nach dem Norden gezogen
und auf der Fahrt nach Helgoland ſah Erich diejenige zum
erſten Male , deren Bild dasjenige Jenny ' s erbleichen machen ,
ja verwiſchen ſollte . Ein kleiner Dienſt , welchen er der Jung⸗
frau leiſten durfte , war der erſte Ring der Kette , welche beide
immer enger zuſammenſchloß . Da zufällig der Konſul mit den
Seinen Norwegen auch beſuchen wollte , machten ſie die Reiſe
zuſammen und am Nordkap , im Angeſichte der Mitternachtſonne
feierten Erich und Nelly ihre Verlobung . Die Hochzeit fand in

Paris ſtatt , wo das junge Paar zunächſt ſeinen Wohnſitz nahm .
Da Holtermann nicht unthätig ſein wollte, gab er dem Wunſche
ſeines Schwiegervaters nach und nahm die Stelle des Direktors
der Verſicherung Columbia an , welche in Buffalo ihren Haupt⸗
ſitz hatte und die Herrn Brown zu ihren Hauptaktionären zählte.

Die Reiſe über den Ocean ſollte erſt dann angetreten
werden , wenn das Kindlein , welches das Licht der Welt er⸗
blicken ſollte und nicht mehr lange auf ſich warten ließ , ent⸗

wöhnt wäre . Allein der Menſch denkt und Gott lenkt . Das
Kindlein , ein allerliebſtes Mägdlein , erſchien an einem duften⸗
den Maimorgen , ſeine Ankunft koſtete jedoch der Mutter das
Leben . Unter dieſen traurigen Umſtänden zog Erich vor in

Paris zu bleiben , und wäre ſeine kleine Jenny nicht ge⸗
weſen , er wäre ſicher ein Opfer der Verzweiflung geworden
und hätte ſeinem Leben freiwillig ein Ende gemacht .
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Sein Töchterchen gedieh und war ſeine einzige Freude

auf dieſer Welt . Er vermochte ſich nicht von ihm zu trennen ,

und es war ein rührender Anblick , wenn der feine Mann mit

den traurigen Augen , wie er oft und viel genannt wurde , in

dem Tuileriegarten , oder in den Elyſeiſchen Feldern mit ſeinem

Kinde ſpielte und dabei alles andere zu vergeſſen ſchien .

Eines Tages ſahen ihn die Vorübergehenden nicht mehr

und ſie erfuhren , daß er den in den Ruheſtand getretenen

Konſul Brown , ſeinen Schwiegervater , nach Amerika begleitet

hatte , um die aufs neue frei gewordene Direktorſtelle der Co⸗

lumbia zu übernehmen .

Was ihm und ſeinem Kinde kurz nach ſeiner Ankunft in

Buffalo paſſierte , iſt bekannt und ſo lang er lebt , wird ihm

die Erinnerung an den Augenblick bleiben , wo ſein Bruder

ſein Kleinod aus den Flammen rettete , und er wird nicht

müde , demütig Gottes Wege zu preiſen , die dem Menſchen

ſo rätſelhaft ſind und ſeinem Gott zu danken , von dem Paul

Gerhardt ſo treffend in dem wohlbekannten Liede ſingt :

Sein Thun iſt lauter Segen ,

Sein Gang iſt lauter Licht .

V

Nach dem es längſt in den Herzen der beiden Brüder

Frühling geworden war , denn die ſtarre Eisrinde , welche ſie

mit einem undurchdringlichen Panzer umgab , war unter dem

Weihnachtsbaum ſchnell geſchmolzen , hielt der Frühling auch

draußen in der Welt ſeinen lang erſehnten Einzug . Seine

erſten Boten , die Schneeglöckchen läuteten ihn kräftig ein , die
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